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1. Einleitung 

Das deutsche Bildungswesen steht seit einigen Jahren wieder im Blickpunkt des 
öffentlichen Interesses und der öffentlichen Diskussion. Vor allem haben die ver­
schiedenen internationalen Vergleichsstudien, wie z.B. PISA! und IGLU2 oder auch 
die innerdeutsche Vergleichsuntersuchung PISA-E3 dazu beigetragen, dass das deut­
sche Bildungssystem und die Lehrpläne erneut durchschaut werden. Bei der Betrach­
tung des deutschen Bildungswesens ist deutlich geworden, dass zwar über Stand und 
Entwicklung des Bildungssystems einige Einzelheiten bekannt sind, eine systemati­
sche Gesamtschau aber fehlt4• 

Die Bundesrepublik Deutschland hat sich in den letzten vierzig Jahren faktisch zu 
einem Einwanderungsland entwickelt, wodurch sich eine Multikulturalität und Viel­
sprachigkeit bildet, was sich im weiteren Verlauf der Arbeit auch anhand konkreter 
Zahlen zeigen wird. Mit dieser Entwicklung sind Herausforderungen für das Bil­
dungssystem verbunden, die bis heute nicht in zufrieden stellendem Maße bewältigt 
worden sind. Wie seit einigen Jahren bekannt ist und auch die Ergebnisse aus PISA 
zeigen, erzielen Jugendliche aus zugewanderten Familien, auch wenn sie in Deutsch­
land geboren sind und ihre gesamte Schullaufbahn in Deutschland absolviert haben, 
deutlich geringere Bildungserfolge als Schülerinnen und Schüler ohne Migrations­
hintergrund. Die internationalen Vergleichsstudien haben auch ergeben, dass die 
Förderung von Jugendlichen mit Migrationsgeschichte in Deutschland weniger gut 
gelingt als in den meisten anderen Staaten5. "Die Befunde der PISA-Studie weisen 
bezüglich Kinder und Jugendlichen mit Migrationshintergrund auf ein immenses 
Versäumnis deutscher Bildungspolitik und Schulen hin. Ihre defizitären schulischen 
Karrieren und Leistungen stellen eine dauernde Gefährdung aller Integrationsbemü­
hungen dar. Die Unfähigkeit deutscher Schulen, soziale Benachteiligungen auszu­
gleichen oder abzumildern, schlägt hier besonders zu Buche,,6. Für den sozialen 
Zusammenhalt in den Aufuahmeländern ist aber eine erfolgreiche Integration von 
Migranten unentbehrlich. Ist die Integration erfolgreich, bereichern Migranten das 
Einzugsland mit wertvollem Humankapital, wie z.B. Sprachenvielfalt, da sie bei 

PISA steht für "Program for International Student Assessment". 
IGLU steht für "Internationale Grundschul-Lese-Untersuchung". 
PISA-E ist die nationale Ergänzungsstudie zur internationalen PISA-Studien. 
Avenarius/DittonlDöbert u.a., S. 3. 
Stanat2003, S. 243. 
Heinrich-Böll-Stiftung, S. 189. 
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